














Unglaubliche 
Geschichten

Die Alte Bergstraße (23) war noch bis weit in die Autozeit hin-

ein die einzige Straße in Deutschland mit Linksverkehr. Warum?

Lebten im Hexenviertel (24) unterhalb des Schlossbergs wirk-

lich Hexen? Und wurden sie vielleicht im finsteren Hexenturm

eingesperrt? 

Warum findet man nur am Hauptplatz, aber an keiner der

anderen Straßen der Altstadt die Hausnummer 1? 

Wo ist der Brunnen des Brunnenkircherls und aus welcher

Höhle am Schlossberg stammt die Gnadenmadonna? 

Konnten die Landsberger Jungfrauen, die von den Schweden

verfolgt wurden, wirklich die mehr als hundert Meter vom

Jungfernsprung bis zum Lech springen? 

Ist die eigenartige Giebelanordnung der beiden uralten Häuser

am Hauptplatz (25) – sie drehen sich den Rücken zu – 

wirklich eine Erinnerung an zwei verfeindete Brüder? 

In einer alten Stadt gibt es viele spannende Geschichten, wahre

und erfundene. Es macht Spaß, den Rätseln nachzugehen und

die Wahrheit herauszufinden. Die unterhaltsamen und interes-

santen Stadtführungen sind eine Hilfe dabei. 
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Gemütlichkeit  in
historischen Gemäuern

»Lebe jede Jahreszeit, wie sie kommt.
Atme die Luft, trinke, schmecke die Früchte

und überlasse Dich ihrem Einfluss.«
Henry David Thoreau
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Landsbergs Gäste können es sich gut gehen lassen. In Traditionsgasthäusern finden sie bayerische Gemütlichkeit und 

bayerische Schmankerl, deftige Schweinshaxen mit Knödeln ebenso wie Dampfnudeln oder Krautwickerl aus Omas

Küche. Cafés bieten Süßes aus der eigenen Konditorei, und in Weinlokalen in historischen Gemäuern oder in originellen

Kneipen findet man fröhliche Gäste – der Alltag und seine Last verschwinden wie von selbst. 

Häuserreihe am  

Landsberger Lechwehr
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Vielfalt und ein
Hauch von Luxus

Besonders schön ist es, im Sommer in einem der vielen Lokale

auf den Plätzen der Altstadt zu sitzen oder im Biergarten am

kühlen Lech (26), um dann bei Bier und Brotzeit den Sonnen-

untergang und die Dämmerung zu erleben, bis sich die Lichter

der Stadt oder vielleicht sogar der Vollmond im Wasser spiegeln. 

Auch außerhalb der Stadt gibt es gastronomische Ziele: Beliebt

bei Spaziergängern sind das architektonisch eindrucksvolle

Lokal »Teufelsküche« (27) mit seiner Terrasse über dem Lech-

see oder der Waldgasthof in Sandau.

Für erholsame Unterkunft ist in Landsberg gut gesorgt: 

Übernachten kann man in gastfreundlichen Hotels und

Pensionen, mehrere davon in der Altstadt. Außerdem bieten

private Vermieter ruhige und schöne Ferienwohnungen an.

Der bestens ausgestattete Campingplatz liegt idyllisch am

Lechhochufer südlich der Stadt. 

                        

Was möchten Sie probieren? Raffinierte Kreationen aus einer

kleinen Chocolaterie, edle Weine, beraten durch einen exzellen-

ten Kenner, oder einfachere Genüsse wie typisch bayerische

Würste einheimischer Metzger und kräftiges Brot aus 

kleinen Backstuben? 

Das alles finden Sie in der Altstadt in den kleinen, schmucken

Läden. Die Geschäfte bemühen sich mit Erfolg, durch hohe

Qualität und Vielfalt des Angebots ihre Kunden zu gewinnen.

Und nicht wenige dieser Kunden kommen aus dem weiten

Umland bis von Augsburg und München, weil für sie die

Atmosphäre der Stadt und das Angebot als »Geheimtipp« gelten. 

Neben Textilgeschäften mit preiswertem Angebot gibt es

exquisite Modeboutiquen. Goldschmiede verkaufen selbst ent-

worfenen und gefertigten Schmuck. Manchen Kunsthand-

werkern kann man sogar bei der Arbeit zuschauen, die

Werkstatt befindet sich neben dem Verkaufsraum. 

In einer Stadt mit großer Tradition spielt die Kultur auch im

Geschäftsleben ihre Rolle: Galerien präsentieren Werke der

vielen namhaften Künstler der Region, Antiquitätenhandlungen

und ein Antiquariat die Schätze der Vergangenheit. 

Zu einer alten Stadt gehören die Märkte: Zweimal in der

Woche findet man auf dem bunten Wochenmarkt frisches

Obst und Gemüse, vieles davon aus ökologischem Anbau.

Beim wöchentlichen Bauernmarkt werden Produkte aus dem

Umland angeboten. 

Seit dem Mittelalter gibt es die beiden Jahrmärkte mitten in

der Stadt, bei denen sich die Käufer, viele aus den umliegenden

Dörfern, dicht durch die Stände mit ihrer fast unglaublichen

Fülle drängen: von Hosenträgern bis zum Magenbrot, von

Neuheiten für den Haushalt bis zum Lebenselixier.
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Lebendige Kultur

Große und kleine Feste

Aufregendes und Klassisches, Provozierendes und Populäres –

das alles findet man in großer Vielfalt im Kulturleben von

Landsberg. Der schönste Saal der Stadt, der Festsaal des histori-

schen Rathauses (28) mit seinen großen Fresken, bildet einen

stimmungsvollen Rahmen für Kammermusikkonzerte. 

In den Kirchen der Stadt ist, nicht nur an den Hochfesten des

Kirchenjahres, geistliche Musik auf höchstem musikalischen

Niveau zu hören. Auf der großen Orgel der Stadtpfarrkirche,

einer der größten Bayerns, spielen in jedem Sommer berühmte

Orgelkünstler aus ganz Europa. Und zu den Pop-Konzerten im

Sportzentrum kommen Tausende begeisterter Zuhörer. Sogar

im Wirtshaus wird gesungen – bairisch natürlich. 

Im Stadttheater (29), einem nostalgischen Bürgertheater mit

einem eindrucksvollen modernen Foyer, treten Ensembles aus

ganz Deutschland mit interessanten Inszenierungen auf. Ein

besonderer Schwerpunkt ist das moderne Tanztheater. Beliebt

sind auch die Programme im Foyer mit schräger Kleinkunst

und ausgefallener Musik. 

Neben dem Theater ist ein altes Gewölbe mit mächtigen Säulen

zu einem Ort für Ausstellungen für die Künstler der Region ge-

worden. Auch das Neue Stadtmuseum und private Galerien

zeigen regelmäßig Kunst der Gegenwart. 

Das kulturelle Leben ist von viel privater Initiative mitgeprägt:

Es gibt eine Kunstnacht in der Altstadt, und in einem winzigen

ehemaligen Laden an der Alten Bergstraße werden literarische

Lesungen veranstaltet. 

In weiß-blauer Robe führte Herzog Ernst die schönste Lands-

bergerin zum feierlichen Tanz im Rathaus der Stadt. Über ein

halbes Jahrtausend ist es her, dass der Herzog zu diesem großen

Fest in seine reiche Lieblingsstadt Landsberg kam, und noch

heute sind die Landsberger stolz darauf. Im Festsaal des

Rathauses zeigt ein großes Gemälde den Herzog und die

Damen in ihren schimmernden Seidenroben. 

Alle vier Jahre ist diese Szene der Mittelpunkt des größten

Festes der Stadt, des Ruethenfestes (30). Landsberger Kinder

in historischen Kostümen spielen dann begeistert die Geschichte

der Stadt. Auf dem Hauptplatz wird getanzt wie damals. 

In einem langen und bunten Festzug durch die geschmückte

Altstadt mit von prächtigen Pferden gezogenen Wagen und

Reitergruppen werden alle wichtigen Ereignisse der Stadt-

geschichte lebendig: Kaiser und Herzöge, Bürger und Lands-

knechte, Falkenjäger und Ruten schwenkende Schulkinder,

aus deren Frühlingsfest das Ruethenfest entstanden ist.

Die Landsberger und ihre Gäste lieben das Feiern: Jedes Jahr

im Sommer wird der Hauptplatz der Treffpunkt zum großen

Stadtfest (31) mit Bier und Blasmusik. 

Straßenfeste in der steilen Alten Bergstraße mit ihren originellen

Geschäften und Lokalen ziehen vor allem Kunst-Liebhaber an. 

Interessant und beliebt bei Besuchern und Ausstellern ist 

auch der Süddeutsche Töpfermarkt (32) in den Parkanlagen

beim Mutterturm.

Ein weiterer Höhepunkt des Jahres ist der stimmungs-

volle Christkindlmarkt (33) vor der Pfarrkirche in der Zeit 

vor Weihnachten. 
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Aktiv leben –
Stille finden

München, die Königsschlösser 
und der Pfaffenwinkel

Impressum

Zur Erholung gehört beides: Aktivität und Zeit zum Ausruhen

und Abschalten. Besonders schön ist es, wenn sich beides wie

selbstverständlich verbindet: Im idyllischen Inselbad (34)

mitten in der Stadt am Lech im Becken seine Runden zu

schwimmen oder sich an einem heißen Tag unter den

Kaskaden des Lechwehrs abzukühlen und dann einfach in der

Sonne zu liegen, das Rauschen des großen Flusses im Ohr.

Es braucht keine langen Wege, um in die Stille der Auwälder

am Lech (35) zu gelangen. Am Rand der Altstadt beginnt das

Netz von Wander- und Fahrradwegen. Und wer sich Zeit lässt,

kann Entdeckungen machen: seltene Orchideen und uralte

Bäume, Biberbauten in den Altwasserarmen und die weißen

Seidenreiher, die an den Lechufern leben. 

Besonders bei Familien ist der Lechpark (36) südlich der Stadt

beliebt. Das ganze Jahr über freuen sich die Besucher über das

Kneippbad am Steilhang mit seinem eisigen Quellwasser und

dem Barfußweg, den einfallsreich gestalteten Wasserspielplatz

für die Kinder (37) und über die Wildschweine in ihren Ge-

hegen. Den sanften Damhirschen mit ihren Kälbern begegnet

man sogar auf den Wegen.

Am Wochenende kann man gemütlich mit einer vierspännigen

Pferdekutsche durch den Lechpark bis zur Teufelsküche und

nach Pitzling fahren. Wer es wagt, die düstere Teufelsküchen-

schlucht in der Dämmerung oder gar in der Nacht hinauf-

zusteigen, begegnet dort, so heißt es, Hexen bei ihrem Treffen

mit dem Teufel oder den Gespenstern von Menschen, die hier

den Tod gefunden haben – so erzählt es der Freiherr von

Leoprechting vom nahen Schloss Pöring, der diese Volkssagen

aufgeschrieben hat. 
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Im Umkreis von weniger als einer Stunde mit dem Auto oder

mit öffentlichen Verkehrsmitteln gibt es von Landsberg aus

vieles zu entdecken: Das weltberühmte München und die

Schätze der alten Freien Reichsstadt Augsburg, das Alpenvor-

land mit seinen großen Seen und die bayerischen Alpen. 

Hier findet man die romantischen Schlösser Neuschwanstein

und Linderhof des Märchenkönigs Ludwigs II., das Kloster

Andechs mit seiner berühmten Brauerei und die Wieskirche,

ein Wunderwerk des Rokoko aus Licht und Gold und Farben.

Diese Wallfahrtskirche vor den Bergen ist das letzte Meister-

werk des Landsberger Baumeisters Dominikus Zimmermann.

Der so genannte Pfaffenwinkel, eine von alten Klöstern ge-

prägt Kulturlandschaft, lädt ein zu Entdeckungen. Man findet

hier in idyllischer Landschaft mittelalterliche und barocke

Baukunst in reicher Fülle. 

Das alles kann man auch mit dem Fahrrad erkunden. Ein Netz

von gut markierten Radwegen führt zu den Kulturdenkmälern

und zu den Dörfern mit ihren gemütlichen Gasthäusern, 

entlang am Lech oder am Ammersee, zu versteckten warmen

Badeseen, zum märchenhaften Eibenwald, dem einzigen

Deutschlands, oder steil hinauf auf den Hohenpeißenberg mit

dem einzigartigen Rundblick auf das Alpenvorland und die

Bergkette der Alpen. 
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